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Nr 280 Größte Abonnentenzahl

Halkoeſches TFageblatt
re 50 Pfg monatlich frei ins Haus

x ſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pig mehr

Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10vierte Khrlich außer Beſtellgeld

an h 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
men 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint tä äglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Durch die Poſt
desgl

eneral
Dienstag 29 November 1904

16 Jabrgang

Tägliche Auflage 42 000

Anzriger
ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5 n

Hallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teete Golitit Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und VolkswirtſchaftAlfred Ger igſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle S
Gr Ukri ſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B

29 rechſtu etunde 4 Uhr nachmittags
Rückgabe unverlangter icke keine VerbiSchriftſt ndlichkeit

DruckMöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Fawiſienbſätter und Der Bauerufreund t m r hege a

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
gvw ptſhplnrnnn ecooſcCKL àa GO ArLrCCCéOgÖOÖtdä

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt Sonnabend nachmittag zum Beſuch des Fürſten Henckel
von Donnersmarck in Radzionkau eingetroffen

Am morgigen Dienstag nachmittag tritt der Reichstag wieder zu
ſammen

Das Abgeordnetenhaus beriet am Sonnabend über drei Jnitiativan
träge der Konſervativen der Freikonſervativen und der Zentrumspartei
auf Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes

allen Teilen des Reiches ſtark beſuchter
Mittelſtandsvereinigung abgehalten

In Berlin wurde ein aus
Kongreß zur Bildung einer

Die zörer in der Peſter Univerſität verübten am SonnabendL großeidalſzenenSoSltan

Die Durchfahrt der ruſſiſchen Flotte unter Fölke
lanal iſt bis jetzt ohne Zwiſchenfall verlaufen

Pariſer Brief

rſam durch den DreOSlez

r 8 uVon unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 26 Novemb
e ſ Tei mar eder 2 her aurt erinnert die SenSie iſt vielleicht nicht wahr jedenfalls aber gut erfunden die Ser

BH 2 hl well rnigkeit die der Figaro heute aus jeblich zuverläſſiger Quelle
Das Voule evardblatt meldet nämlich die bevorſtehende Errichtung

es Gardekorps deſſen Offiziere ausſchließlich unter den jüngſt entlarvten Demmzigriten rekrutiert werden ſollen Das klingt wie Tollheit

pürde jedoch zur Methode des Ex Pater Combes vollkommen paſſen
der Konfeilspräſident hat bekanntlich die Spit tzelei in der re erſt ver

t dann entſchuldigt ſpäter gerechtfertigt und zuletzt durch einengikularerlaß an die Präfekten zur dauernden Staatseinrichtung erhoben

c

während die andere direkt vom Miniſterium des Jn nern re r und
daß ſtatt der freiwillig ſpionierenden Logenbrüder jetzt amtlich angeſtelltund gewiß auch beſoldete Vertrauensmännetr der i felten das

ſaubere Gewerbe ausüben Natürlich hindert nichts daß unter dem neuen
Titel von Delegierten ſämtliche alten Aufpaſſer ihr Geſchäft fort

ſetzen und daß alle erprobten Dilettanten der Spitzelei als offizielle
Delatoren beglaubigt werden Dank dieſer ebenſo einfachen wie ſinnreichen

Kombination glaubt Herr Combes wieder einmal alle Intereſſen gleichmäßig
gewahrt zu haben das Denunzianten Unweſen iſt abgeſchafft wie es dieKammermehryeit wollte die Denunzianten werden geſchont und dürfen

ſogar auf Belohnung rechnen wie die Obern des Großen Orient es
wünſchten und drohend forderten die Conduitenliſten Korinth und
Karthago ſind vernichtet und werden durch neue vollſtändigere um

fangreichere erſetzt mit den Privatſpionen Reſpekt vor den
Spionage Delegierten

So wäre denn in der beſ
wenn es in dieſer Rep
gierten auch noch
und in ſeiner Mitt
nicht wenige

N eder

Pen der Republiken
zublik nicht

alles
außer Miniſtern

aufs Beſte beſtellt
Präfekten und Deleein Offizier korps gäbe das an ſeinem Korpsgeiſt hält

dulden will Tatſächlich ſind nun abere keine Spitzel berMuglieder dieſes Offizierkorps den Regimentskamerad
t

gegenüber als heimliche Angeber oder gar als verleumderiſche Denunzianten

ampromittiert Der General André hat die Conduitenliſten Korinth
und Karthago zu ſpät verbrannt denn die darin geſammelten Perſonal
notizen befanden ſich bereits vollzählig in photographiſcher Kopie im Beſitz
des Abgeordneten Guyot de Villeneuve der ſie ſeit drei Wochen in un

terbrochener täglicher Reihenfolge durch die geleſenſten Boulevardblätter
r Kenntnis des Publikums und mithin auch der Jntereſſenten bringt

Dieſe Enthüllungskampagne gegen den Großen Orient wird vielleicht
nſo lange dauern wie der ruſſiſch japaniſche Feldzug im fernen Orient

Herr de Villenenve verſichert nämlich nicht weniger als 18 000 ſolcherPetſong Unotizen zu beſitzen und er verſpricht ſie alle zum Abdruck zu

bringen

Offiziers
Selbſtverſ

Jeder einzelnen Notiz iſt neben dem Namen des denun,ierten
derjenige ſeines ehrloſen Kameraden beigeſügt der ihn denunzierte

tändlich trägt das nicht zur Stärkung des Korpsgeiſtes bei Jn
allen Regin ſich eine täglich wachſen egung klund das

ſordern

d

en rkorps ſcheidet ſich in zwei feindliche Lager die
tentern gibt

enunzierten

9 901 P iyr Be r 8 2Figar der Miniſter Berteaux im Ein mit dem Konſeils

t e J v y apräſidenten zu betreten geneigt wär die ma Ausmuſterung de
d 22 J 1 ten rn b irre C r rDenunzianten und ihre Vereinigung bei Regim rn wo ganz unterd 99 9 I5 45 a 98 r nabrſcheinrli 4 doſich Es iſt wohl möglich es iſt ſogar beinahe wahrſcheinlich daß

3 1 dern ſelbe orichb a d non 3dieſe Löſung von demſelben verſchlagenen Kopf erſonnen wurde

So wie r t endie Umwandlung der Logenſpitzel in Präfektur Delegier

2 4 nrl z F N ſ Hodings handelt es ſich vorläufig erſt um ein Projekt und als ſolches ſie
S M VBerres dem Scholaſtiker Combes ſo llich Mekdung d
i n 5 1 4 TFigaro ihrem Kern na nlich glaubwürdig erklären darf T

4 r 2 41 852 M u 1Einzelh ei iten Ole el Gewähr mann Des Bl tttes hinzufu t la V

hob r n lich difreilich nur als boshafte Perſifflage auffaſſen Wir leſen da nämlich die

M r a c c J t l 9pRegimenter deren Offiz rps die anderwärt s unmöglich gewordenen

v do 9D enunziar titen verein i wurde ſoll ul9 onders et läſige und

i ch er womn M 2 avon echt republikaniſchem Geiſte beſeelte Muſtertruppe nach Paris und Umgegend

5 ren Se der M w 92 Donverlegt mit dem perſönlichen Schutz der Miniſter und Blo Depu

rten betraut nit h n Be ſt n nuttierter tildul mit be nder BD U tet i en t aus geze ich
frr um al Flite Koryga l re Barde r wicht zu ſagen 3 neturzum als OQilile M l nelle l 4 t u u u en ale nen

v M Be 4 Krmodiſches Prätorianerheer gruppirt werden Mehr noch dieſem Kort

r r d M I G Be 54 o s unwürde nur die Aufgabe zufallen die Repub bezw Herrn Combes und

ſo t rur inneren Toj Jſeine Leute zu verteidigen und zwar nur gegen den inneren Feind ſo daß9 t e

8134 So J launiger r 9es grundfätzlich weder an der Grenze noch in den Kolonien zur Verwen

7 s D 1 9Ddung käme Trotzdem würden Offiziere und Man nſchaften doppelten Sold

denſinhbhr r chnbeziehen und es würde ihnen jedes Dien r vei angerechnet werden

Es iſt unnötig die Konſequenzen einer ſolchen Neuerung zu erörtern
die für die politiſche Ordnung wie für die militäriſche Disziplin gleich
verhängnisvoll werden müßten Offenbar erlaubt ſich der Figaro hier

wieder einmal ein witziges Phantaſieſtück Jndeß wie ſchon vorhin geſagt
der ſachliche Kern der Meldung iſt nicht ohne Weiteres als Flunkerei zurück
zuweiſen Der Gedanke entſpricht einerſeits der Zwangslage in der ſich

welche der9 r hen 9 e 8 5 re GadHerr Berteaux befindet andrerſeits der Regierungs e rwode an
8 n r l rEx Bongapartiſt Combes ſeine Republikaner gewöhn 1 u

Lutetius

Politiſche 2leberſicht
J a 3 di P am i o Gen tun nung von den D nunz anftenr der tun ſie öffentlich in NPerrf Deutſches JeSeinen Weiſungen zufolge ſollen die Präfekten mit Hilfe der ihnen unter ſ Ger un on den Denunzianten O n ſie öffentlich in Verru

W s 2 u 593 e C 8 N wannl ch z en De e nI 9 S 9 r F d I 8 9 Gar ri lanrenr M Ntngen her weikämvfe rin B J V n H of ri 1 er c tn Behörden ſämtliche Per onen die ein öffentliches Amt bekleiden Aus vielen arniyonen laufen Meldungen Uber Zweikämpfe zwiſchen erlin ebvem Ho hrichte L Wig hat
9 t h hen wo de wen 5 wie vor Der 9 nt P ttsfamernade i nd t n da Oberſten 119 geſtern Moſchen verlaſſer und vreifke a Neude at e onarchm ein ſolches bewerbe e züglich rer Lebensführung ſowie Regimentskameraden ein aus anderen vernimmt man daß Oberſten und e n h r JI i l l b u 2 t C 59 w C a P X nionkau von dem Fn ſten Henckel Ddonnersmarckd religiöſen Mein erwachen betreffenden C Generäle ſich gemeinſam an das Korpskommando wenden um ſtrebſame Ia ri je Und rell n l Hui 1 ch b e Delle en l e el i u Du t I lirofunit e ngen der 1 1 t h m Gaſt r 996 r ß geleitete Auf dem9 z l das VDOt t e rJ 2 32 1 auvrtleut und Leutna S e t imliche Korre vondenten der Spitse d 6 F wo T rein zrhurf 9 8ſtets zur Jnformation des Miniſters des Jnnern bereit halten j Hauptleute und Leu als heimliche Korreſpondenten der Spitzel Sege dorthin bildeten die Kriegervereine Turnvereine Schulen und Beleg

F Da 8 tW d 4 ß o r l 5 rn r 550 l ren 7 Nsziplingrunter tet evyirhit r vjen Fällen jeden der beſonders v rdächtig mach aus Agenti tir Wcollin Vadecard Co entlarot wurden n BVisziphnarun ten re u l
Auftr 8 Bildha dudi Caue4 D 2 9 trhung W bringen m mm v I l wi 9 erre tr n ige b tigen 2 7 wo der Praä kt fo 1 J hun zu bring t tJ 5 na mehr NAufe t t tom zurück ſt eine groß JS 7 e i l i n t e bS n F nei nſrheo 19 Herine T Per ong l ntr Il erfu r r de ins De ſonde in et tchts r cher u t z er der Bör enm und oberſte Krie r 35 t d 8 v Ct at J

S v e a O J u l l t b t z 4 J LS c t der P t a herr Bertegur nicht mehr 1 ch ein Fr hat in ſeine eiten Am 8 8 u Karen Städten und Dörfern wo es l i v der Pr ft ab herr Berteaux nicht mehr aus noch ein Er hat m ſeinem neuen Amt aup mit rabf Haar iſt von einem Heiligenſchein

3 92 1 8 S S h wen S rn nm m Der r rite bt darf oder vielmehr muß der Chef der mit der kühnen Verheißung debutiert den Geiſt der Solidarität und d t B end zum Himmel er er Der Engel in
5 S r 9 u n n 19 9 n den 1 d aune e E liefw x C Ny ß e d merndyrl ftlirhenr in n n vk r wiede v M l J i C a 14114 lT ntialber waltung au t der Steuerza eraus 2 I ha Dilli iel im R zie Die rtellen l ſtreng J n et J wo 9 hbane J a rd l len zrori al 2 le t o T Dil1 l mſlen W 9 ſoll 4 Lohn r de Nenutr anfen tn rW l i i 1iilt ebe u d K l 1dgebl en Vel el die u 2 u 2 i inziau e t t t t 51 v lotte ge ind Je 2 t nmt iner pe e auf d ul VWurlob l 1r S 8 S 1rohe v fo u nun r Swne J S 2 n cb l al l C 1 e unt zu erri ten ba 0 treibt t e S zur n Un 9 jag er h Spt an b zu of zu l ſte 11

5 1 r do 9 r J 3 Miniſterien Her re e Krnvpenr 1 Vbe veckt und b e das jüngſt in der Kammer gebrand irmee ſo er ſich und das gan ze Miniſterium der Rache d Große ne s S n wir 4
r 7 49n D J D r J t 5 am 7 J t 0 l AliceS m V in ard Un jied hen der alten und J Or aus d t der Deputiertenkar r uber ſo viele Stimmen verfüg T 6m v F tn G un r R 1 S imF 1 1 1 t r 8 r eden Nugenhle r 4 F 9 noen und d 0 vnot l S u eel S J e t Je J iha t verjtectle d el Ie De litt Die 1 Be r ine e ws einvpfing ſt l g e t däumeV al l 4 tuunuteJ r ſ 2 d D 8 2 a S4 9 Konhes J h J n ter rer v J rieſe mit h r obri cher C migung iftioniert daß d Combes zu Fall bringen kann Da ngs guter at teue Es des Erdgeſche Jm er Stoct Ehre des Präſi en

s 9 r drhlieg wirr z Mursmo hen er welchen t Annn 5 J r r J r dal I derr iſid enein e gentralſitz in der Ordenskanzlei des G en Orient hatte bliebe tatſächlich nur ein Ausweg eben der welchen laut inga 0 vor de r en henen
arm
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Ein Frühlingstraum
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr L

er a Nachdruck verboten
jalb ſprach ſie auch unbefangen wie zu einer ganz fremder

Perſon 3 zu dieſer daß Mar ry der Gedanke kam daß bei ihrer be

tannten Oberflächl ichkei t Ella ſie gar nicht wiedererkannt habe
e auch gar nicht it lange darüber nachzudenken da das Kind
te ganze Sorgfalt in Anſpruch nahm Der Arzt hatte ſie zu ſichund erteilte ihr mit leiſer Stimme Verhaltung sm e

T St wiſſen ja ſelbſt was zu tun iſt Schweſter ſchloß
heute abend komme ich noch einmal wir müſ ſſen der

einen Kerl durchbringen wenn es auch ſ bedenklich ſteht
und zu Gabriele die ihn nach der Tür begleitete haben Sie
Fertrauen gnädige Frau Und ſolange dieſe da an einem
Sette pflegt habe ich ſelbſt im ſchwerſten Fall die Hoffnung
r verloren Eine wahre Perle für uns Aerzte iſt Schweſter
Konſuelo ein liebes Geſchöpf

Jch habe noch nie von ihr gehört
lange hier

zVein erſt ſeit Auguſt
m

ehne

7

2 e

S

Doktor Sie iſt wohl
o ch nicht

Sie kam von D vom Kinder
Joſpital iſt eine freiwillige Pflegerin Und Jhnen
dige Frau gebe ich den guten Rat ſich jetzt zu ſchonen

Jhr Kind iſt in guten Händen
v ſagte ſie hatte ihm mit ihrer Unvernunft ſchon zu
Haffen r
da Sie haben gut reden Doktor Als ob ich Ruhe hätte

ge mein Kind in Gefahr ſchwebt Alſo heut abend
onmen Sie noch mal

zJawohl gnädige Frau zwiſchen neun und zehn UhrSinnend ſaßß Mary an Haſſos Bettel hen e Kid S

unendliche Rührung erfaßte ſie Ja es war ſein Kind
wie aus den Augen geſchnitten Es war dasſelbe vor

e ſchmale Geſicht dasſelbe dunkle lockige Haar durch das
oft koſend geſtrichen das war ſeine N daſe ſein Mund

Er wußte genau warum er

und ſeine dunklen ſtolzen Augen die jetzt aus dem Kinde
geſicht ſie mit irrem Fieberglanz anſchauten Und ſie vachte

an ein ähnlich Geſicht nur von blonden Locken umwallt
heiß trat es in ihre Augen ſie durſte nicht daran denken
wenn ſie ihre Sicherheit behalten wollte

Da trat Gabriele ins Zimmer Nun Schweſter wie
denken 2 fragte ſie leiſe die Aerzte geben immer ſo aus
weichende Antworten Mein armes Kind Und ſie ſtrich mit

Hand über ſein Geſicht der Knabe wurde dadurch noch
unri ihiger

Fort Du e hervor Du willſt jwiſſen Haſſo iſt Dir im Wege
Gabriele wurde rot

ich unglücklich Solange
wiſſen

Darüber ſeien Sie unbekümmert ſagte Mary begütigend
das hat man häufig bei Kranken daß ſie diejenigen die ihnen

ſonſt die Liebſten auf der Welt ſind von ſich ſtoßen und nichts
von ihnen wiſſen wollen Da hab ich erſt kürzlich wieder
den Fall gehabt daß eine in glücklichſter Ehe lebende Frau
während ihrer ſchweren Krankheit durchaus nicht die Nähe
ihres Mannes vertragen konnte Ruhig mein Kind ſagte
ſie liebevoll und legte die weiche kühle Hand auf die fieberheiße
Stirn des Knaben Und es war als ob dieſe linde Berührung
Wunder wirkte Haſſo wurde merklich ruhiger Unausgeſetzt
beobachtete Gabriele die Schweſter Sie hatte ſich an die andere
Seite des Bettchens geſetzt das frei im Zimmer ſtand An ihr
der reichen verwöhnten Frau waren die Jahre vorüber ge
gangen aber in dem blaſſen ſchmalen Geſicht ihr gegenüber
hatten ſie Spuren hinterlaſſen die Leid und Schmerz
noch mehr vertieft hatten Und doch konnte ſie ſich nicht ver
hehlen daß Mary von einer faſt überirdiſchen rührenden
Schönheit war Unter der weißen Mütze hervor legten ſich
einzelne widerſpenſtige Locken die ſie vergebens zurückſtrich
auf die klare Stirn und die ſanften ruhigen Bewegungen paßten

Sie

ſtieß er ja nichts oDu ſchlä iſt ihn immer

O Schweſter klagte ſie bin
er krank iſt will er nichts von mir

n Haſſ

wie

u Sielirnoſtorutrach Nary fühlte dieseinfachen Schweſterntracht Mary fühlte dies

35 W oLäſtiges vrelle cht hatte Ella ſie doch

r r v u 1 uunmöglich ſonſt hätte ſich dieſe durch

zu der ernſten
Beobachten als etwas
erkannt aber nein
ein Wort verraten

Gnädige Frau möchten Sie nicht ein wenig ruhen
bat ſie da es ſteht uns wahrſcheinlich eine ſchwere Nacht
bevor

Nein nein Schweſter wehrte Gabriele wie könnt ich
Ruhe finden Laſſen Sie mich bei meinem Kinde bleiben

Uel
Bei

v reein M inn bald mmen
Mat ſolle ſeharf im MWorten Vruite Ma har i Aug

ihr daß dieſe davon

rigens muß mm
dieſen letzter

10 F 2 d r 91 9jedoch kein Zucken verriet erregt wäre
8 b v o r rdarauf vorbere tet Wol zu t znen undMary war ja

lSelbſtbeherrſchung hatte ſie in den Jahren genügend gelernt
Jſt es nicht ein anſtrengender entſagungsvoller Beru

den Sie ſich da erwählt haben Schweſter begann Ella leiſe
ich muß geſtehen daß ich dazu weder Mut noch Kraft hätte

Sie müſſen doch vollſtändig mit dem Schönen was
gibt abg ſchloſſen habenMary lächelte ihr ſanftes Lächeln

ors ſchickt ſich nicht für alle gnädige Frau Aber wir

müſſen doch auch da ſein Jm Anfang iſt es mir recht ſchwer
geworden und gar manchmal ſtand ich ar meiner Kraftn Ende

dann hab aber die
umzukehren

Vann iſt

und wollte verzagen
ſammengebiſſen um nicht
Schwäche zu überwinden

die rechte Luſt und Liebe gekommen und gnädige Frau
jetzt kenne ich keinen ſchöneren Beruf es iſt herrlich

Jhre Augen leuchteten wie verklärt während ſie das ſagte
Und wie ſind Sie

ich Zähne zu
und es gelang mir die

r JIn t Der Geſch litt t

u c

A W e S0 dazu gelonimen fragte Clla e ter
Haſſo lag ruhig wie ſchlafend da und ſo konnte wohl das
geſprochen werden was ſie wiſſen wollte

Wie ich dazu gekommen bin ſagte Mary mit wehmütigem
Lächeln Jch ſtehe ganz allein in der Welt Die s
ſind mir früh geſtorben aus fernem Land kam ich nach Deutſch



Scile 2 Vlenstag General Unzeiger für Halle uno ven Daaitreis 29 Nopember cr 200einen mit edlem Rheinwein gefüllten aus Aachen ſtammenden alten Metall
pokal zum Trunke dar Der Präſident nahm mit beſonderem Jntereſſe
die Gobelins und die dem Kaiſerpaare ſeinerzeit dargebrachten Hochzeits
geſchenke in Augenſchein

Laut Meldung aus Wien hatten die deutſchen Handels
vertrags Unter ler am Sonnabend eine mehrſtündige Beſprechung beim
Grafen Poſadows y und traten dann mit ihren öſtrei hiſchen und ungariſchen

O e 9 n i v v J L 91tollegen zu einer Konferenz die viele Stunden dauerte zuſammen Allesl jept von dem Ergebnis der bevorſte enden i gemeinſamen Miniſter
konferenz ab an hofft noch immer daß dieſe ein günſt geres Reſultat

ben wird als die Verhandlungen der Re fere nten zutage gefördert haben
Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet Wie man hört handelt es

4 dem Handſchreiben des ſtrechiſek t Kaiſers an den deutſchen
Kaiſer inſofem um den Handelsvertrag als Kaiſer Franz Joſef ſein
Freude darüber ausgedrückt hat daß zur Förde rung des Se ertrags Graf
Loſadowsky nach Wien geſendet worden Das Hand ſchreiben kann

druck des Wunſch de treichiſchen Herrſchers

r d Vertrag ltter ſtl u Deutſch Südweſtafrikanon fall am 2 11 04 n G fecht Ei nung früher m Jnf
Negt Schu ke S Neiter L d Mülle eb 27 8 64

frü Regt N 1 Bi ch Reiter PaulWitti 11 8 t Dr früher im Sächſi Feldartiller
Nr Bru und U huſ Reiter Paul Sauer geb

2 81 zu Braſck im 9 Bataillon 6 BruſtſchußReiter M Sell 18 1 83 zu Wyſchin ſrüher im Dragoner Regt
12 Bruſtſchuß An Typhus geſtorben Reiter Hugo We vle geb

7 12 t Heldrur früher im J erie Regt Nr 47 am 11 Novemberim Lazarett Epukiro Der unterm 18 November vermißt gemeldrie
Reiter Bruno Bruckmann hat ſich wieder eingefunden

Aus dem Reichs haushalt für 1905 veröffentlicht die
Ilg Ztg weitere Etats und Nachtragsetats Der Kolonialetat macht
t d Jahre infolge der da rikaniſchen Aufwendungen einen un
ün n Eindruck Bis auf Togo das mit ſeinen Eim tiahmen die
us n decken kann und nur für den Bau der Eiſenbahn von Lomenach Palime einer Reichsgarant e edarf ſind wiederum alle unſte Kolo rien

mehr oder min große ich 8zuſchüſſe angewi eſen Die Einnahmen Kameruns ſind mit e der Reichszuſchuß mit 18 Millionen
Nark veran gt Neuguinea bedarf eines Reichszuſ chuſſes von 852 000

Ka t Palau und Marianen eines ſolchen von 166000 Mk
Kiautſchou braucht ſ einen Reichszuſchuß von 1 t 660 000 Mk doch
ſt die Erwa begrändet daß ſich gerade die Aufwendungen für dieſeKolonie einmal gut rentieren werden Aus dem Etat für S da rita iſt

J J h fi len RM nv den l r l An herT x D 55 ſonur 1 e telchszufchi betr t a aher dt 1 M 9 9 1 tnen 16 M i die Unterdrückung des Aufe mir 111 r t 2 hbor 72 M 8andes entfallen Dazu treten noch etwas über 73 Millionen als

a 7 5 1 i hoch ch di zC i 4 S 4 0 1 v nun t le Geſamtrm Jovlig wo hen Ftof mir e 3imme der wie t n usgaben len wird I t ſich noch in
J 455 r wer n t un akeit W überſehen iſt ma zur Zeit noch vollſtändig im Ur

9 ber n un re r t 18 m
gewiſſen darüber wie lange noch unſre Expeditionskorps in Südweſtafrita

verden gebraucht werden

4 J m t 9 trittDem Reichstag, n 2 Stag 29 zuſammentritt um ſich
uns mit 9 titthnen ha non 47 e be P31 nächſt müu Petitonen zu ligell t der Et 1 ereits zugegan gen

4 G 754 FJols träge zur Be ſchlußfaſſung untert e u a u n De t u eJ Se 1 hbeeht J 17 d 9 tbreit rden Es beſteht jedoch den Regierungskreiſen die zuverſicht
in da o r die Nertröän de J Un Jliche Hoffnung daß dem Hauſe die Verträge unt er allen iſtänden noch

er u narrte un erinrtt I n uneh 7 8 9 inor Weihnachten und vermutlich ſogar noch vor dem Beginn der erſten
Eitotahbero o zugehen e mm Die De gftten über die Verträge ſolleluil v i u iel Ivel r i V ten u Vie Verkrage ollend mm Eta 9 J v d werdenL en

ſtDas r Rei t erſat in Schwerin ſtehan r 9 d d r 9 Jauch jetzt noch nicht vi feſt Nach den vorliegenden Ergebniſſen erhielt
Genera tär Dade Kor 4034 Stimmen Finanzrat Büſing
27c all tinmen 5zigarrenhandler ntri c S0 10585 StimmenW SDyrti hen gaher vor immer 2 ſ5 daß men r enV e 1 n uill9 u i l ich nicht n kann wer mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl

fannt Baor de J z 4 w r akommt Nach den Vorwärt war der Wahlkampf überaus erbittert
T r t irdhhe a V v i 11te Deit u bDiii r i en Parte en nur 19 faſt vr l 8 glei l ark und

r Wetteifer unter ihnen trug erheblich dazu bei daß eine Wahlbeteiligun
reicht m wie fanm tie heit einer R eichst agsn vahl Die Wohſ botenU l I e r i L dJ n fig r

d J l W 3 V ſoDie erſte Generalverſammlung der in Magdeburg au
c 1 r 1 W Gandwmwe erf wo noprü n gotorr um Bellſchen Funuüngs und Handwerettage geg rundeten eutchenMittelſtands vereinigung iſt am Sonnabend in Be rlin zuſammen

ſt Je r 5 l T M otr Sie iſt von etwa 500 Delegierten aus allen 2 d Reichs
ſchick rden de J nun sverbände Handwerkskam

San 7 V riner Hand skammer ſowie Orgar tionen
r v J

be V diu e enden J i t en BeMn n the v r 5 I v ren vie w31amten und Privatbeamten ſirn vertreten Von Parlamentariern nehmen

o Nevl l r ruh S i dan den Verhandlungen die Abgeordneten Bruhn Euler ſowie viele Mi

86 r F v e o keit 941 Dor S J tlied der freikonſervativen Reichstagsfraktion teil Der Staatsſekretär
3 e S R r WMophbomgfd Reichsamts 8 Jnnern Gr Poſadowsky läßt ſich durch den Gel

r T C an 9 M J
r dwir tsminiſter von zodb t

r J S rirch den G rat Dr Cug rd und der Handelsminiſ
a t pro SMöller durch den Oberregierungsrat v Seefeld vertretenOef rei n arn

7

Studenten t Unruhen in Budapeſt

r F 7 D J 1 M ehe Jus onBndaveſt 7 Nove r Nach tagelanger Verhetzu ſind endlich
e Un rer 3 e wie in n Kampf gegen re

p P 9et e i d der N tn die fu ren de eJ e d Situ ten Jrrten An fe el die Student n der Aula
eine Sitzung halt J lls der Rektor dies verweigerte verſuchten
die Studer d o re r D kt m ßit Polizei

u Dij vo ſ vug M oHilfe fer T jelang es aber bis Mittag nicht den Plat
F 1 9 9der Univerſität von den dort angeſammelten Studenten zu ſäubern

1 Uhr nahmen die Kundgebungen einen ſehr großen Umfang an

v m XT l

J 77 0 4olo nütte t J z F dland und eine liebe mütterliche Freundin die ich gefunden
führte 91 l Dieſe Moritf rl le J l m l wiVerzeihen Sie Schweſter eine etwas indiskreteDt e l l chwe lrl e l e e u ndis re Frag Je F
vo N gatür lief in Munde iner den Frau Haberbe natürlich im Munde eine t u Paben Dte mednor n de dgelvt Kel Bo wwireton Der mer Nori 12 Daran cuorleuhl i zu ver tralel Venn wer von Der

ich hbenünſtio nie S kar al T 8Natur ſo reich begünſtigt iſt wie Sie kann einer ſolchen Frage
ſicher nicht fern geſtanden haben

Ein lichtes Rot färbte einen Augenblick Marys bleichesGeſichtck t grof ruhigem Vint entgegnete ſie Nein

gnädige Frau daran habe ich nicht gedacht Man träumt
wohl manchmal mit einem jungen törichten Mädchenherzen
einen Traum von Glück und Liebe aber dann kommt das
Leben mit ſeiner rauhen Hand und zeigt daß ſchließlich das

J daß der einzelneen hat n eruf bringt

k hildern
wahre Glück getreue Pflichterfüllung
ich der Geſamtheit r

mir die lauterſten
empfunden habe als iliebliche Kinder die an Scharlar ch und

erkrankt waren als geneſen überlaſſen konnte
während die Mutter der Kinder im Wochenbett lag Können

fühl e armen Fran vorſtellen die
tatenlos daliegen mußte Es war ſehr anſtrengend für mich

ich belohnt durch die

Fr Eltern O ich könnteJhnen da r v pietes rzählen man bekommt Einblick in manches

Menſchenleben henleid was man nie geahnt hätteworan man achtlos vorü iberge eht

Gabriele ſchwieg einen Augenblick dann ſagte ſie leiſe
Jch habe noch nie ſo recht darüber nachgedacht man beachtet

ſo vieles nicht
Haſſo wurde wieder unruhig er phantaſierte und ver

was ich
loſen Vater drei
i y ther tV t i

3

langte ſtändig nach dem Papa ſowie dem Großpapa Mit

J al Ihr Da u u 454feſter Hand hielt ihn Mary und unterſtützte ihn bei den krampfhaſten Huſtenanfällen die das

Fortfetzung folgt

kleine Körperchen erſchütterten

Nachdem auf die Polizei von den Fenſtern der Univerſität aus Tintenfäſſer
und Kohl lenſtiice geworfen worden waren drang die Polizei in das
Univer itätsgebäude ein und ſuchte die Studenten von da zu ent
fernen Ein Pol reikommiſſſar erhielt einen Fauſtſchlag ins Geſicht worauf

ie Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machte und mehrere
t

aßz

2

e udenten ſchwer verletzte Einem wurde der Schädel geſpalten ſo
aß er ſterbend darniederliegt Vier Studenten wurden verhaftet Die
Studenten forderten abends in einer Verſammlung eine Genugtuung für
das Auftreten der Polizei für welche der Rektor verantwortlich ſei der die
Polizei gerufen habe Die Studenten drohen mit Revolvern bei dem
Meeting der Oppoſition zu erſcheinen

Amerika
Kaiſer Wilhelms Vertreter in Newyork

Was die beiden Herren die der Kaiſer als ſeine Vertreter zur Ent
hüllling des Denkmals Friedrichs des Großen nach Waſhington entſandte
bei ihrer Ankunft in Newyork zu ſagen hatten erfährt man aus einemſehr intereſſanten Bericht der jetzt Wagrtroffeien Newyorker Staats
zeitung vom 15 November Generalleutn ant v
Generaladjutant des Kaiſers zeigte ſich zuerſt dem Ausfrager gegenüber
etwas zugeknöpft wurde nach und nach aber recht geſprächig und erzählte

dem B zufolge recht intereſſante Geſchichten Wi e hat die deutſch
ländiſche Preſſe die Denkmalsſchenkung beurteilt fragte der Jnter
viewer ſchüchtern Will Jhnen ſagen die Sache war für die Preſſe
damals eine Ueberraſchung von der ſie ſich erſt nach einem Weilchen zu
erholen vermochte Es kam dem Kaiſer der Gedanke ſehr plötzlich

Löw enfeld

Deutſchlands Preſſe trägt längſt nicht mehr den Maulkorb den trug
ſie einſt Die Sache wurde nicht von allen Blättern günſtig beurteiltund in Amerika wird man wohl auch nicht Feuer und Flamme dafür
geweſen ſein Der Kaiſer wünſchte ſich den Amerikanern dankbar dafür
zu erweiſen daß ſeinem Bruder ein ſolch großartiger Empfang bereitet
worden war gleichzeitig wünſchte er mit dem Geſchenke ſeiner Freude
über das Einvernehmen zwiſchen beiden Nationen Ausdruck zu verDaß dieſes Geſchenk eine Statue Fnebrichs des Gr a b finde

ganz in der Ordnung Der alte Fritz war kein Gegner der Amerikanernut konnte es nicht ſein denn er hegte zu bitteren Groll gegen Bolen

Er hatte ſchon aus dieſem Grunde alle Urſache ſeine Symvpathie WaſhingtonFuzuwenden Daß ihn die Anweibung der Heſſen ſeitens Englands

rſtändlich und es heißt er habe die angeworbenen Heſſen
bezeichr

irretierte iſt verſtän
als Viehpack ezeichnet das den Weg nach Amerika nicht durch ſeine
Lande nehmen dürfe Aus einem Briefe den Friedrich an Voltaire
geſchrieben hat erhellt aber daß der König den Ausdruck Viehpack
überhaupt nicht gebraucht hat oder aber Voltaire hat den A usdruck dem
Preußenkönig abſichtlich in den Mund gelegt General v d W ſagte
dann noch daß er zu Weihnachten wieder in Deutſchland zu ſein hoffeer ſei zwar nicht verheiratet aber man ſei doch gerne d Weihnachten

daheim Jedenfalls ſchloß er werden wir uns Amerika gründlich
anſehen Denn ſo iſt es der Wunſch des Kaiſers und des Kaiſers Wunſch

uns Befehl Eine Frage bezüglich der Situation auf dem
Kriegstheater im Orient ließ der General ſo gut wie unbeantwortet
Es läßt ſich ſchwer prophezeien ſagte er zumal in Kriegsangelegen

heiten Jch glaube r an ein baldiges Ende des Krieges Rußlands
Rußland hat aber noch viele Menſchen und vielkommt nur daran an wie hartnäckig es ſein kann

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Mehrere Meldungen laſſen ein deutlicheres Bild von dem Stande der
B lagerungsarbei ten vor Port Arthur gewinnen Sie beſtätigen durch

ich noch immer nur um die V

Anſehen iſt beinahe dahi

Geld Es

aus daß es ſi Vorbereitungen zu dem entſcheidenden S turm auf die Hauptforts handelt Dieſe mühevollen
Arbeiten der Artillerie und der Jngenieure ſind allerdings ſchon weit
gediehen und in Japan hofft man daß der ſchon ſo oft gemeldete und

J al J n Ja orf Jwieder dementierte Fall der Forts nun wirklich nahe bevorſtehe Aus
Tokio liegt folgende Meldung vom 26 vor Nach heute eingegangener
Depeſche machen die Japaner vor Port Axthur Zute Fortſchritte Sie be
ſetzten vorteilhafte Stellungen in der Baſis von den Oſt Kik wanHügelnJetzt werden die Laufgräben des Sungdſc p Forts angegriffen alles

iſt vorbereitet um den 36 Fuß hohen Wall des Forts zu erſt em Be
agerungsgeſchütze die weiter hinten poſtiert ſin d bombardieren den oberen

Ten des Forts Die Baſis bedeutet in dieſem Falle wohl den Wall

des Hauptforts Bei dem felſigen Untergrund ſchreitet die Arbeit der
Mineurs ne nur langſam vor Eine andere Meldung ausktio vom 26 beſagt Hier herrſcht die feſte hen ung daß eine

r ndung in den B elagerungs Operationen bei Port Artur bevor
ſtehe Die Sappenrarbeiten gegen die Hauptforts einſchließlich Erlungſchan

4 r r r 13Sungſchuſchan und Kilwanſchan ſind weit ſortg eſchritten Nach Meldungen

vo e 2 m n an ovon Belagerungsarmee bombardieren die Japaner jetzt die FortsSun igſchuſchan und Er lung ſchan zur Vorbereitung des Sturmes Eine
große Zahl Marinegeſchütze konzentriert ihr Feuer auf dieſe Werke Jn

gut informierten japaniſchen Kreiſen erwartet man den Fall der genanntenForts im Laufe der nächſten Woche

Der ruſſiſche Oberbefehlshaber auf dem Kriegsſchauplatze in Oſtaſien
Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem 26 daß die Jabaner am
21 d M einen neuen Sturm Auf Port Arthur unternommen haben
der von den Ruſſen zurück geſchlagen wurde Seit dieſer Zeit ſcheinen
die Japaner ſich darauf beſchränkt zu haben ihre Werke weiter gegen die
Forts vorzubereiten Auch die Beſchießung hat anſcheinend geruht Dieſer
Meldung gegenüber liegt aus London eine Nachricht vor daß das Bom
bardement von neuem eröffnet worden ſei Jn Totio verlautet nämlich
im So bend früh habe ein heftiges Bombard ement auf Port Arthur

rchzieht aufgeregt die Straßen gute Nach

d e S rAus Suez wird unterm 27 gemeldet Die Abſicht des Admiralsde 1

W 831 m 99 v Früh rFölkerſam ift jetzt daß das ganze Geſchwader morgen früh weiterfahren
ſoll die Torpedoboolszerſtörer haben indeſſen da heute nachmittag e Uhr
bereits 24 Stunden ſeit ihrer Ankunft verfloſſen waren von den Behörden
die Aufforderung erhalten ſich außerhalb der Dreimeilengrenze z zu begeben
Sie haben von den das Geſchwader begleitenden Transport ſchiffen Kohlen
genommen Das ruſſiſche Geſchwader wird von den beiden e tiſchen

r V

mwpv

V d 17 r hn e 9 9 9 C SKüſtenkreuzern Abbas und Nur el bahr welche die Neutralität t Egyptens
cherſtellen bis zu den Scheduan Jnſeln geleitet Die Flotte darf
ier keine Kohlen ſondern nur Waſſer und Lebensmittel an Bord

Aus der Umgebung
an errg 26 November Exploſion Jn e wer hieſigen

Kammkfal explodierte durch die Unvorſichtigkeit eines Mädchens dasachtlos ein Stre hholz weggeworfen hatte ein Haufen éellgtengeß das

entſtand vurde ohne großen Brandſchaden ſogleich gelöſchtWernigerode 27 November Verbotene Walpurgisfeier
Auf Anordnung der Verpächterin des Brockenhotels der fürſtlich ſtolbergſchen
Kammer findet keine öffentliche Walpurgisfeier in der Weiſe wie in den
etzten 2 Jahren wieder auf den Brocken ſtatt Viele die ſtets betont

haben daß die ganze Veranſtaltn g nur eine Schöpfung vergn ügungs ſüchtige
Leute aber keine Wealpangisfeier Goetheſchen Geiſte ſei werden ſich

l 5 n

über das Verbot freuen andere die auf ihre Koſten gekomnten ſind

bedauern Daß bei einer Anſammlung von 700 800 Menſchen die mit
der Abſicht ſidel zu ſein erſchienen ſind auf einem Punkte wie dem
Brocken mancher inzuträglichteiten vorkommen iſt nicht zu verwundern
Andere Gäſte kamen daneben in der erſten Mainacht ſchlecht auf ihre

r

Ande
Rechnung

Die dnburg 26 November Feuer Jn der rn
o d a 3 Mbrannten in der vergangenen Nacht die Dachſtühle der Wohnhäu 22ind 23 nied Der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr unter Wenn

z teder Der ange kengte 2
des Brandmeiſters Lamprecht gelang es das verheerende Element auf
ſeinen Herd zu beſchränken Beſonders gefährdet war eine angrenzende
Branniweinbrennerei Ueber die Entſtehungseurſache des Brandes iſt nichts

W Erfurt 28 November Selbſtmord Tödlich verun
glückt Jn Jlversgehofen wurde geſtern abend der 26ährige Hilfs
prediger Wolf in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Di
T t unTat iſt noch

e Urſache dernicht bekannt Der Mauermeiſter Som merſeld in
R

Jlversge ſtürzte geſtern abend in ſeiner Woh mung die Ke llertre ppe
hinunter und brach dort das Genick Er war auf der Stelle tot

Erfurt 26 November Verhaftet chwerer Unfall
Jm nahen ichwig wo unlängſt im Anweſen des Gutsbeſitzers Schäfer
innerhalb kurzer Zeit zum dritten Male Feuer ausbrach wurde von derzer t

Gendarmerie die Wirtſchafterin des Gutsbe ſpers verhaftet und ins Land
gerichtsgefängnis zu Erfurt gebracht Die Feſtgenommene die längere Zeit

bei Schäfer im Dienſte ſtand iſt dringend verdächtig ſämtliche
feuer die das Schäferſche Anweſen heimſuchten drei große und
kleinere vorſätzlich angelegt zu haben Als der Jnfant
Offiziersburſche Ernſt Müller aus Büßleben von der 10 Komt

Jufanterieregiments das Pferd ſeines Herrn durch die Schmidtſt
ſtraße ritt ſcheute das Tier angeſichts des regen Wagenverk
rannte mit ſo großer Wucht gegen die Deichſel eines Bierwagens
ſich überſchlug und ſofort tot war Der Reiter wurde dabei ſo hefſtdie Straße geſchleudert daß er in hoffnungsloſem Zuſtande vom

getragen werden mußte

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 November
Perſonalien An den höheren Schulen der Franckeſchen Stiftun

gen ſind dem Profeſſor Dr Prieſe und dem Kandidaten Schulze O
lehrerſtellen vom 1 Oktober 1904 ab übertragen worden Der Sten
aufſeher Laeſecke in Halle a S iſt zum Steuereinnehmer in Beeſen
laublin igen befördert worden und der Steueraufſeher Pfabe von Zahn
nach Halle a S verſetzt

Anszeichnung Dem Werkmeiſter
das Allgemeine Eh renzei chen verliehen

Stadttheater Lortzings komiſche Oper Zar undgeht morgen Dienstag zum erſten Male in dieſer Siege Szen
en Zaren ſin Soomer den van Bett Herr Aumann Frl Saru

die Marie un err Böttcher den Jwan Die Erſtaufführung v
Goethes Götz Berlichingen findet am Mittwoch als 6 Vorſtim GoetheCytlus ſtatt Die Rolle des Götz ſpielt Herr Johannes He

Herr Oberregiſſeur Scholling hat das Wert in Szene geſetzt Die Mit
wochs Aufführung beginnt um 7 Uhr zu derſelben haben die Bons de
Cytlus ſowie Beamtenkarten Giltigkeit Am Donnerstag x
Forescu in Frühlingsluft Beamtenkarten giltig
der Geſchwiſter Chriſtmann Barbier von Sevilla c

Neues Theater Giſela Schneider Nißen wird heute Montag
und morgen Dienstag ihr nur auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel
Neuen Theater eröffnen Die Künſtlerin wird ſich nicht nur als Schau
ſpielerin heute als Rieke in Paſtors Rieke und morgen als Annie
Se hnitler s Abſchiedsſouper vorſtellen ſondern auch als Vortragskünſ
lerin Es ſei beſonders hervorgehoben daß Giſela Schneider Niſſens Vornäge durchaus dezent ſind Morgen Dienstag wird außerdem noch ein

äußerſt prickel nde Novität E ein Bild aus dem Pariſer Let
Oskar Metenier zum erſten Male zur Aufführung kommen Die
zehnt

Wilhelm Gericke hierſelb

imer mann

von

gt Herr
d He
von

Freitag Gaſtſpie

ehnte Aufüh ung von Traumulus findet Mittwoch ſtatt
6 Lehrer Geſangverein Durch die unerwartet rege Nachfrag

nach Eintrittskarten ſieht ſich der Verein veranlaßt nächſten Donnerst
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Wiederholung ſeines Konzertes
mit R Wagners Liebesmahl der Apoſtel zu bringen Um möglichſt
weiten Kreiſen den Beſuch zu ermöglichen ſind trotz der hohen Unt
die Eintrittspreiſe bedeutend ermäßigt worden da nur Karten zu 1und zu 50 Pfg exkl Billetſteuer zur Ausgabe gelangen Aued t
ſei erwähnt daß das vollſtändige Programm wiederholt wird da
Fräulein Betſy Schot Berlin wieder gewonnen wurde Möchte von
gebotenen Gelegenheit ausgiebiger Gebrauch gemacht werden

Klanert Konzert Herr Karl Klanert als Pianiſt hier bereits
vorteilhaft bekannt veranſtaltet unter Mitwirkung der Königlich Sächſiſcher
Hofopernſängerin Alice Schenker aus Dresden und der hieſigen Re
mentskapelle unter Lei tung des Kgl Muſikdir Herrn O Wiegert
7 Dezember im Saale der Berggeſellſchaft ein Konzert zu welchem 2

n von heute ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Kog
ntgegen genommen werdenSäugerbund an der Saale Vor Eintritt in die Tagesor
der geſtrigen Generalverſammlung erfreute und überraſchte derV diderhal die Verſammelten durch zwei ſehr exakt vorgetragene

die großen Veifall ernteten Jn dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahr
berichte wurde auf die bei der Wilhelma erfolgte Verſicherung
Bundesmitglieder gegen Unfallſchäden hingewieſen und der Ehrenpflicht
gedacht welche dem Bunde bezüglich der Jnſtandhaltung des Grabdenkmals
des Liedermeiſters Thieme der zirka 30 Jahre ſich treu der Bund
widmete obliegt
Bund aufgenommen
feſt ſchon um deswillen in Halle a S abzuhalten weil es gleichze
als das 50 Jubiläumsfeſt betrachtet werden darf Als Lokal wurde
wiederum der Zoologiſche Garten in Ausſicht genommen Das F
möglichſt im Juni gefeiert werden Herr Bundesdirigent Wurfſchn
hielt hierauf einen ausführlichen und aufklärenden Vortrag über
Sängerkreiſen in letzter Zeit oft ventilierte Frage ob bezw unter welck
Vorausſetzungen die Werke von Komponiſten ohne beſondere
geführt werden dürfen Dieſe ſog Tantieme Angelegenheit iſt eine ſo
heille bezw noch ſo wenig bekannt daß man ſich dahm einigte die B
ſchlüſſe des Deutſchen Sängerbundes abzuwarten und ſich ihnen rückhaltlos
unterzuordnen Sodann wurde beſchloſſen das ſogen Preis Wettſingen
als den Einheits Beſtrebungen des Bundes zuwider nicht zu unterſt
Endlich wurde Herr Pötzel Dirigent der Liedertafel Tannhäu ür
ein ausgeſchiedenes Mitglied in den muſikaliſchen Ausſchuß gewählt Mit

dem begeiſtert gefungenen Liede Brüder reicht die Hand zum Bunde
trennten ſich die Anweſenden allſeitig recht befriedigt mit dem Reyultat
der Verhandlungen

v Halleſcher Verein gegen den Mißbrauch geiftiger Geträuke
eber Die Alkoholirage in den Vereinigten Staaten wird am Dienst

abends 8 Uhr im Evangel Vereinshaus ein Vortrag gehalten
2 populär wiſſenſchaftlicher Vortrag im Gemeindehanuſe

zu St Georgen Vom Gebiet des Aberglaubens zu einem Manne desrechten Herzensglaubens führte der 2 Vortrag den Herr Obert
Knuth am Donnerstag abend wiederum vor einer zahlreichen
ſchaft im Saale des Gemeindehauſes zu St Georgen hielt A H

Abga m

W

weltberühmte Stiftungen kennt jedes Kind Nicht ebenſo allgemein
aber iſt die äußere und innere Entwickelung durch die Francke zu ſeinem
großartigen Werk ge führt wurde Aus dieſem Grunde konnte das ThemaA H Francke s Leben bis zu ſeiner Beruf fung navon vornherein auf beſonveres Intereſſe rechnen Jm Eingan

ner A H Francke mit LutherAus S verglich der Red
großen Männern iſt die Vorbereitungszeit auf das Lebenswerk keine leichte

en Bei Francke hat ſie volle 15 Jahre gedauert Wie
oedeutenden Männer unſeres Vaterlandes ſtammt auch er ausexen Deutſchland Sein Großvater war als Bäckermeiſter
unweit Luther s Heimat anſäſſig Dieſer wanderte vielleicht
Stürme des 30 jährigen Krieges veranlaßt nach Lübeck aus

n J

nie rol Tor Tohbhonneszu Anſehen und Wohlſtand gelangte Sein Sohn Johannes
jahre 1651 diee Tochter eines lübeckiſchenhatte heiratete im ecWVIin r t M S nnn

haufes A nung Gloxin D lecer Che c ntſtammt Auguſt per all

Seit Vohy t J r 2 n 5 St M
Sein et trtstag iſt der 23 nach altem Stile der 12 J
Bereits im Jahre 1666 ſiedelte der Vater einem ehrenvollen ufe d
Herzogs Ernſt des Frommen folgend als Hof und Juſtizrat nach Goüber ſtarb aber ſchon vier Jahre darauf und hinterließ 6 Kinde
Hermann entwickelte ſich ſehr früh Beſonders machte ſich eine Beg
Sprachen bei dem Knaben bemerkbar daneben ein Zug zum Ernſt
Streben der Zeit in Abwendung von der Welt wahrhaft

rin enſchieden entgegenkam Nachdem der Knabe zun
ivatunterricht vorgebildet war wurde er mit 14 Jahren für

Univerſität zu beziehen Der Wunſch der Seinigen jedoc
Daheim bleiben die durch allgemeinere Studienmei J hre

o och zwer Jahre

wurden Erſt zu Oftern 1679 ſiedelte er nach Erfurt über wo er nut
ein halbes Jahr blieb um dann eines Fami ilienſtipendiums halb drei
Jahre nach Kiel zu gehen Der Grundzug ſeines Weſens iſtJahren immer die gleiche mit ſich ſelbſt unzufriedene Stimm nur

in der Selbſtanklage Luft macht daß hinter dem Streben nach viel W
ſtoff die rechte Herzensfrömmigkeit zurückgetreten ſei Jn Hamk t
der junge Francke weiter bei dem berühmten Rabviner Esra Ldje
Hebräiſch ſo gründlich daß er in anderthalb Jahren ſechsm
Teſtament im Grundtext durcharbeiten konnte Nach einem Al
in Gotha begleitete der nun Einundzwanzigiährige einen Stu
Mentor nach Leipzig hier an der Städte re chen wiſſenſchaftlichen

ſetzte Fraucke ſeine theologiſchen Studien fort habilitierte ſich auch
einer Arbeit über hebräiſche Grammar k als Dozent Ja Leipz
ſich gleichgerichtete junge Ma iſter mit Familie zu gemeinſcamer
Lektüre Collegia philobiblica zuſammen Francke ſeroſt hielt
ſchon bibliſche Vorleſungen zunächſt noch ohne ſonderlichen Ar s
orthodorer Seite ſehr verdacht wurde es ihm als er in einem de

t

über den ſpaniſchen Quietiſten Molinos ſich auf deſſen Seite
kam ihm 1687 der Ruf zu dem Superintendenten Sandhe
Lüneburg und damit in die Arbeit des praktiſchen Amtes zu gehe

Der Geſangverein Harmonie Deſſau wurde in den
Dann wurde beſchloſſen das nächſtjährige Bundes
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TPande und hier in der Stille erlebte er die für ſeine Entwicklung

S ende Stunde Bei der Abfaſſung einer Predigt über den Text
90 31 in ſchwere innere Beängſt gung geraten rang er im Gebet
Feit und fand plötzlich wie man eine Hand umwendet

D ieher vermißten Frieden Von dieſem Tage datiert Francke aus
clich ſeine eigentliche Bekehrung Was er erfahren daß wollte er nun
n dern mitteilen So geht er nach Hamburg um dort wiederum

7 3 orbereitung für ſein Lebenswerk an einer Armenſchule tätig zu
688 nach Leipzig zurückgekehrt nahm er die Gelegenheit wahr mit

er in Dresden in enge Berührung zu treten Neu ermutigt griff ern Tatigkeit in Leipzig wieder an und jetzt hatten ſich die

gen Vorleſungen eines immer wachſenden Zulaufes der Studenten
nen Freilich erwachte auch der Widerſpruch der anders geſinnten

legen Grund zur Anklage gegen Francke gab die gefliſſentliche Nicht
W mng d der Wiſſenſchaft die ſich in der ſtudierenden Jugend breit machtean Betreiben des einflußreichen Carzzov ward den jungen Dozenten

wurde ihm der förmliche
erhob ſich für den An

ſein

zu

S Halten von Vorleſungen unterſag gt ja es
Arme gemacht Nur eine Stimme
S chuldigten die des großen Gelehrten und Philoſophen Thomaſius

nen des Jahres 1689 zog ſich Francke nach Lübeck zurück wo
nd t Superinten dent ſeine eigene Kanzel geſtattete Wiederum bereitete

h e vichtige Wendung in Franckes Leben vor als er ſchon vorher
tack zu Predigtzwecken nach verſchiedenen Orten eingeladen einen Ruf

Diakonat an der Auguſtiner Kirche zu Erfurt erhielt und annahm
Senes Bleibens ſollte zwar auch hier nicht lange ſein denn gerade inEgfurt ſollte er die bitterſten Stunden ſeines Lebens auskoſten Der

gang ſeines Wirkens ſchien außerordentlich veryeißungsvoll bald aber
holten ſich die alten Anklagen von Leipzig Bei der katholiſchen

änſt ichen Mainzer Obrigkeit auf das heftigſte verdächtigt wurde der

iſtesmächtige Prediger ohne eigentliches Verhör ſeines Amtes entſetzt
ind empfing den Befehl binnen zwei Tagen die Stadt zu verlaſſen
Indeſſen bald ſollte ſich Gottes weiſe Führung offenbaren Schon einen

nat darauf erhielt Francke von Spener die Nachricht daß man ihn
Glaucha vor Halle als Pfarrer und an der neuzuerrichtenden Univerſitat

alle als Lehrer haben wolle Am 7 Januar 1882 betrat er die
Ztätte mit der ſein Name unauslöſchlich verbunden bleibtbrbhſenet Am Sonnabend abend um l Uhr entdeckte ein

der Wach und Schließgeſellſchaft welcher ein nebenanliegendes
ſtück bewacht in dem Keſſelhauſe der Strohmüllerei von A Mals

224n das

Wscht 5
alle

Hordorſerſtraße 4 einen Lichtſchein Er rief ſofort den Beſizer
r das Keſſelhaus aufſchloß und nun ſah man daß ein Feuer aus
hen war das bereits die Treppe ergriffen hatte Der Wächter

Boirarmierte die Feuerwehr Beim Eintreffen derſelben brannten größe
vengen Getreidehülſjen und Holzſpähne das Feuer hatte auch bereits den
c uht ergriffen und die Flammen ſchlugen aus dem Dache ren

Durch grrrge Nahrung begünſt tigt griff das Feuer ſchnell um ſich und
jließlich auch auf das Dach der Fabrik für Benoid Gasapparate

ädigte aber wie gleich bemerkt ſein mag hier nur dieſes Dach
z ge einer Reparatur des Waſſerturmes auf dem Roßplatze

n öſtlichen Stadtteile nur ſchwacher Waſſerdruck vorhanden war
wurde ſofort eine Dampfſpritze mit nach der Brandſtätte genommen

5 Dampr ſpritzenlinien wurde das Feuer angegriffen und nach vier
Stunden war dann die Gefahr beſeitigt Die völlige Ablöſchung des
J9randes wurde aber ſehr erſchwert weil die Felder zwiſchen den Dielen
und d r Wege mit Torfmull und Papier ausgefüllt waren Erſt

bend gegen 6 Uhr war das Feuer ganz beſeitigt Jn der
zſchen Melaſſefabrik war erſt am 19 Juni ein Feuer durch den

Wächt der Wach und Schtießgeſellſchaft fo frühzeitig entdeckt daß es
noch im Keime erſtickt werden konnte

Entgleiſt Am Sonnabend abend G Uhr entgleiſte infolge eines
Zchienende es ein Motor wagen der elektriſchen Bahn in der Trothaer
raße wo arch eine Betriebs ung von etwa 5 Minuten eintrat

Selbſtmorde Ein dem Trunke ſtark ergebener Schuhmacher wurde
hen morgen in ſeiner in der Dorotheenſtraße belegenen Kellerwohnung

erhangt aufgefunden Jn der Nacht zum 27 d Mts erhängte ſich
eine Arbeiterfrau in der Wörmlitzerſtraße am Bettpfoſten
in der letzten Zeit öfters geäußert

ſt oru

Viapſeoe o 9 änBDieſelbe hatte
daß ſie ſich das Leben nehmen wolle

Telegramme und letzte Unchrichten
Völklingen 28 November Wolffs Bur Jn einem Schacht

r Staatsgrube

Wetter hofWetter bei den Abdämmungsverſuchen neun Bergleute lebensgefährlich verletzt Die Grube wande unter Waſſer geſetzt

Biarritz 28 November Meldung des B Königin
a von Serbien wurde das Opfer eines Wagenunfalles
De beiden Pferde ihres Landauers wurden als die Königin von
einem Beſuche zurückkehrte plötzlich ſchen und raſten gegen

Baumſtamm Dabei wurde der Wagen zertrümmert Vor
ergehende fanden die Königin in ihrem Blute ſchwim

mend Sie hatte eine tiefe Wunde an der Stirn und kleinere
Verletzungen die von Glasſplittern herrührten davongetragen
lußerdem konnte die Königin nicht ſprechen da ihr Glasſplitter die Zunge
verletzt hatten Ein herbeigerufener Chirurg konſtatierte daß ihr Zuſtand

t beſorgniserregend ſei

London 28 November Reut Bur Aus Dokio wird unterm
27 gemeldet Jn der Nacht zum 26 griff ruſſiſche Infanterie die

Japaner bei Sinlungan an wurde aber zurückgeſchlagen Am 25
wurde ein Reiterangriff auf dem Hunho Ufer von den Japanern zurück

St Louis 28 November Wolffs Bur Zu dem Beſuch desLräſidenten Rooſevelt in der Weltgesſtelung vird noch gemeldet

Mr Präſident das Deutſche Haus als erſtes von allen Staats
beſuchte Bei ſeinem Eintritt in das Gebäude ſpielte das

verliner Philharmoniſche Blas Orcheſter den Einzug der Gäſte
die Wartburg aus Tannhäuſer und in dem Augenb lick als der

Lräſident das Haus verließ das Schwertmotiv aus Siegfried Der
Fräſident trug ſeinen Namen in das für die Beſucher zum Einſchreiben
deſtimmmte Buch ein Als er ſich nach dem Frühſtück mit dem deutſchen

kommiſſar Geheimrat Lewald an dem Mittelfenſter des Hauſes
wurde er von dem nach Tauſenden zählenden Publikum

zurufen begrüßt Siehe Deutſches Red
Zur Denkmalsfeier in Waſhington

Der Kaiſer hatte wie erſt jetzt durch das Wolff ſche Bureau bekannt
eben wird nach der Denkmalsfeier in Waſhington nachſtehendes

gtamm an den Präſidenten der Vereinigten

mit
Reich

Tele
n von AmerikaSt ate

Tief bewegt durch den Trinkſpruch den Sie bei Jhrem Feſtmahl
aus ubringen die Güte hatten und durch die ergreifende

große Rede zu Ehren Meines großen Vorfahren
druck Meines tiefſten und herzlichen Dankes e

ndſchaft zwiſchen Deutſchland

ſe aaſgekinte

amenwelt

und glänzende

bitte ich Sie
egenzunehmenund den Vereinigten

den

Die

Riſiko nicht ſo
der Rock nicht

m Bereich der Möglichkeit liegenden Vorteile bietet

u i iſt es bekannto von den dere dentgten Anpreiſungen nicht erwarten

Saarbrücken wurden a einer Exploſion ſchlagender

Mißtrauen begegnen man frägt ſich unwillkürlich
Billiger Weihnachtsverkauf u ſ w nur geboten werden um den Mitmenſchen die Weihnachts Freuden zu verbiuigen wobei ſelbſt ſeitens

der Kaufleute große Ausgaben für Zeit u peigen nicht geſcheut werden itMehr oder weniger hat ſchon jede

der Mode entſpricht und nicht einmal billiger war

s das betreffende Stück abgetragen iſtPerialhaus für Damen Konfelction Gr Ulrichſtraße welche alle oben erwähnten Anpreiſungen und Locmittel verſchmäht

daß man bei Gesehw Löwendahl nur tadellos ſitzende

deren Eckſtein Friedrich legte ruht auf feſter granitener
Grundlage und indem ich in ſeine Fußſtapfen trete iſt es
für Mich ſeinen Nachfolger eine angenehme Pflicht an
der Kräftigung der Bande zwiſchen unſern beiden Völkern fortzuarbeiten
Der Schiedsvertrag den Wir Beide zu zeichnen im Begriff ſtetzen wird
ein neues und ſtarkes Glied ſein um Amerika und Deutſchland in
friedlichen Beziehungen zum Beſten der Ziviliſation zu verknüpfen und

er möge die Gefühle gegenſeitiger Achtung und Kameradſchaftlichkeit
zweier großer und junger Völker fördern helfen und dauernd ihrer fried
lichen Weiterentwickelung zugute kommen Von ganzem Herzen wünſche

Jch Amerika und ſeinen Bürgern die Mir aufrichtige Bewunderung ein

flößen Fortſchritt und Gedeihen Wilhelm I R
Hierauf iſt aus Waſhington folgende Antwort eingetroffen

Mit dankbarer Anerkennung las ich die ne Votſchaft Euerer
Majeſtät und im vollſten Maße weiß ich Jhre Geſinnung der Achtungvor dem amerikaniſchen Volk ſowie Jhre cheimlitigen für deſſen Wohl

fahrt ausgeſprochenen Wünſche zu ſchätzen Es freut mich daß die Ge
legenheit ſich mir wiederum bietet Euerer Majeſtät meine Hochachtung
auszudrücken und meinen herzlichen Wunſch daran zu knüpfen mit Zu
ſtimmung aller meiner Landsleute zum Glück und Wohl der deutſchen

Nation Theodore Rooſevelt
Der neueſte Sturmangriff auf Port Arthur

London 28 November Meldung des B A Ueber den
Sturm auf Port Arthur wird aus To kio berichtet Tauſende von
Japanern ſtürmten an den Glacis von Erliungſchan Sungſchuſchan
und dem nördlichen Fort von Oſt Kikwanſchan hinauf Ruſſen leiſten
von den hinteren Trancheen verzweifelten Widerſtand Es verlautet in
Erlungſchan hätten die Japaner guten Erfolg und der Fall des Forts
ſtehe bevor Jn Tokio herrſcht ungeheure Aufregung

London 28 November Meld d B Der General
ſturm auf die Werke von Port Arthur hat ſich in der Nacht zum
Sonntag in vollem Umſange entwickelt Der Widerſtand der Ruſſen
iſt nach einer Tokioer Meldung ein ganz verzweifelter

London 28 November Meldung Magdb Ztg Die
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Tokio vom 27 d Mts über
die Lage Port Arthur nach dem angeblich die ganze Nordſeite
des Forts Erlung in die Luft geſprengt iſt wobei mehrere hundert
Ruſſen getötet und zwanzig Kanonen unbrauchbar gemacht ſein
ſollen Am Sonnabend morgen begann eine lebhafte Beſchießung des
Forts Erlung aus dreihundert japaniſchen Geſchützen Jn Tokio
wird ſtündlich die Kunde von dem Falle der Feſtung erwartet

Tofio 28 November Reut Bur Das kaiſerliche Hauptquartier
macht Folgendes bekannt Nachdem die vorbereitenden Arbeiten für einen

Angriſſ auf Sungſchuſchan und di davon liegenden Forts nahezu
beendet ſind iſt ſeit vo a lgemeiner Sturm

der

von00

e öſtlich d

rgeſtern nachmittag ein

angriff auf die Foris ausgeführt worden Jnſolge des hartnäckigen
Widerſtandes des Feindes iſt unſer Ziel jedoch noch nicht erreicht
Der Kampf dauert noch ſort Eine weitere

in dieſer Branche iſt es

1 en

abend war ein allgemeiner Angriff auf Port Arthur im Gange
Generale Nakamuro und Saito führten Abteilungen beſonders im Fechten
geübter Truppen zum Angriff gegen die ruſſiſchen Forts
ſpann ſich ein blutiges Gefecht Mann gegen Mann Das Ergebnis des
Angriffs iſt noch unbekannt

Die

Es ent

D Nachwirkung
von Krankheiten

läßt ſich nicht ohne
Mittel bekämpfene Sch h utzr mar rke

Ein vorzügliches Mittel zur Bekämpfung der
Nachwehen von allerlei Krankheiten bietet ſi ich in

Seotts Emulsion
denen Fieber nach

n Engliſcheroder ar asmus
i erſtGe en S hin d n hger e i 4 acht ber laL un v Hal fern nthe

gen Der u45
Krankheit Skrof eln

5Seotts Emulsion
hat ſich vorzüglich bewährt Wenn der Körr
geſch wächt und zu Krankheit geneigt ſt bringt

Seotts Emulsion
dem Körper neue Kraft und macht ihn
widerſtandsfähig gegen Krankheit

Scot t Emulſion wirdC von uns ausſchließlich im gr fen anvo heten und Großhandlungen verkauft und zwar nie loſe
nach Gewicht oder Maß ſonder n nur in verſiege lten Original
flaſchen in Karton mit lachsfarbigem Umſchlag der unſere
Schutz marke Fiſcher mit großem Dorſch auf dem Rücken trägt
Scott Bowne G m b Frankfurt a M
Beſtandteile Feinſer Medizinal Lebertran 150,0 prima

Glycerin 50,0 nterphotphorigſaurer Kalk 4,3 unterrhbosphorigſanres Ratron 2 vulv Tragant 3,0 feinſter arab
Gurumi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11 Hierzu
aromatiſche Emulſion mit Zimt Mandel und Gaultheria Oel

owie echtes Grammophon ode
7 o l zuund Muſikwerk Handlung von Gustav r mig Halle a S
Untere Lei lexiſtierenden Muſikwerke

ob die verſprochenen Vorteile wie Extra Preiſe

damit

als der moderne Gegenſtand

die Firma Geschw Lö ren dal
Schneller Umſatz bringt hier e die ſchönſten Neul heiten große Einkäufe n von

moderne Konfektion in unbegrenzter

Bekanntmachung
ein Jnſtrument oder Muſikwerk I Qualität

Symuphonion Kalliope Ariſton oder
Phonograph mit garan

rekt an die renom
Wer irgend obMonopan

it irtkaufen wünſch nde rierte Uhrenſich

Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
welche jedermann in meiner Ausſtellung
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Neu
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3 M 4
e Hoſer Rabatt Preis Ermäßigung

ndlichen Abſichten bekannt werdenihre menſcheufreuDame ihre F fahrungen in dieſer Hinſicht gemaqt bei Sachen für den häuslichen Gebrauch iſt das

ſchlimm als wenn man nachträglie von Freundinnen hört daß der gekaufte Mantel das Kleid das Jackett die Bluſe
Der Aerger hört dann erſt auf wenn

un Halle a Grösstesdafür aber ihren Kunden zu jeder Zeit die
ſelbſt für die niedrigſten Tagespreiſe

Mehr darf ein aufgeklärtes Publikumm
a oAuswahl find
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Warenhaus

Hamb Bngros Lager
Leopold Nussbaum

empfehlt

ganz besonders aber den Wohltätigkeits und Geselligkeits Vereinen

die Einkäufe für Weihnachten nicht zu spät und in den
Vormittagsstunden zu erledigen

Wir gewähren dann ganz besondere Vorteile

H Mauersberger
Färberei u chemische Reinigungs Anstalt

für Damen Herren und Kinder Garderobe jeder Art Möbelstoffe
Teppiohe Decken Federn Handschuhe

Spezial Einrichtung für Hardinen Reinigung

G eigene Läden in Halle
Annahme Stellen beis

Kakao vero i

Abholen und Rückliefern kostenfrei

dem ein eben

nur gepackt ab

Gnlander Gr Steinstrasse 44
Schröcler Merseburgerstr 62

Fabrik Fernsprecher Ammendort Er 20

die

ragen al le den

Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann
Fernsprecher 1248 mmäd 252

x e n

Kakao veroer kao berge
gibt ein vor ellt Kakaotreffliches Ge vero bietet
ränk es iſt rwachſenenbekömmlich nen wahre
nahrhaft und Gennß und
man wird deſſ den Kleinennie überdrüſſig iſt es außer

nach eigen nem ſo nährendes
ſublimen Ver als die Gefahren aus nur fundheit for
durchaus ge derndes Geſunden tadel tränk xaxa
loſen Roh Veroür Halle Friedrich Konl Jnre ſtratze 4 Fernſprecher 1952

er er

bviſligste

Dr hompsons
SCcifenpulver

Ware chist das beste sSparscamste
im Gebrauch

r tte elObſeverkaufH vom Kahn an Weineck s Brücke a

O äußerſtem Preis
Kühne

S Aepfel u Birnen
in feinſten Sorten

G Fonnebero S h 7

5 Größte Auswahl
ſtaubfreier

J Betttedern
zu den billigſten Preiſen

offeriert

H Elkan
S Leipzigerſtr 87

J SSo
Sahnen Bruch Seſage Bitte machen Sie eir Verſuch

ne wſKaändig K r wvieſr rerden ſta le dänfer dieſer vorSnugſit wie ſo viele andere
an i reiteſrate 1 und

Turm

29 November

Fernruf 378
G m b H

P ALMIN
feoinste Pflanzenbutter

50 Ersparnis
gegen Butter

unübertroffen zum
kochen braten u backen

S FrPaar Pantoffein a Kinder ülzschune gane
erhält ſeder meiner werten Kunden bei einem Einkauf von J FIark an am Dienstag Mittwocoh Donners stag

Wilh Heckert r Urisſtr
Wüſcherollen e t
Tiſchmangeln am Tiſche zu befeſtigen M

Wringmaſchinen m 10 12

37 50

20

dto mit Prima Guniniwalzen G
M 14 16 18 50 22 29 S JS i Plättbretter Wiſchetrotner Berl

e Glanzplätten Glützſtoffplätten rews Gasplätten u Gasplättauparate
e e e Plättöfen für 8 12 und 20 e S

r Eiſen 5
rTähne I Mk

Ganze Gebisse v 42 Mk an Plomben v Mk an
Umarhbeiten sehlechtsitz Gebisse pro Zahn v Mk an
Reparatur v 50 Mk an Zahnziehen v Mk an
Vor rbeiten zum Einsetren künstl Zhnoe Koste o
Mein Prinzip ist trotz geringen Verdienstes nur die Zufrieden

des werten Publikums

u

Sefoxol ab
Pfd Packet 40 50,60 Pfe pr Pl M 160 1,80 2,00 u 40

ist das feinste Fabrikat der ierzeit t das feinste Fabrikat der fierzefe d Söt 18 kg Da S Haus r

e S e S S e S

m eetze heutiger Neueröffnung meines

vis vis der Ulrichskirqhe
Grsſzte Auswahl Bekannt ſtreng reelle Bedienunng

95 Mitglied des Rabatt Spar Vereins S
Schuhwarenhaus A irre clia

Untere Leipzigerstr I1 vis a vis der VIrichs Kirche 4
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